
Rahmenbedingungen
&

Zeit für Prävention ? 

Management:
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Management:

Gestalten, Lenken und Weiterentwickeln
von 

zweckorientierten sozio-technischen 
Organisationen

im Kontext 
hoher Ungewissheit und Komplexität



Strategisches Management
=

Antizipation der Umwelt

- Demographische Entwicklung

- Chronische Krankheiten

- Umbau der sozialen Sicherungssysteme

Sicher :
nicht mehr Geld im System
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Entwicklung der Bevölkerung in Deutschland bis 2050
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Bevölkerung BRD :

- 16,6 %

Eigene Darstellung in Anlehnung an Statistisches Bundesamt -11. 
koordinierte Bevölkerungsvorrausrechnung 2006
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Entwicklung der Bevölkerung in Deutschland bis 2050
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20 bis 67 Jahre:

- 28,7%

67 Jahre und älter:
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unter 20 Jahre 20 bis unter 67 Jahre 67 Jahre und älter

Unter 20 Jahre:

Eigene Darstellung in Anlehnung an Statistisches Bundesamt
-11. koordinierte Bevölkerungsvorrausrechnung 2006
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Berlin 2006
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Lebenserwartung
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Pflegebedürftige nach SGB XI bis 2050

In 2000 war 
pflegebedürftig jeder:

41. Einwohner

In 2020 ist 
pflegebedürftig jeder:

28. Einwohner
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28. Einwohner

In 2050 ist 
pflegebedürftig jeder:

16. Einwohner
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Eigene Darstellung in Anlehnung an Statistisches Bundesamt
-11. koordinierte Bevölkerungsvorrausrechnung 2006
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Demenz
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23 Mrd. €
(x 3)



kurzer Zwischenstopp

……………… wir werden immer weniger, 
…………………………….immer älter,

&
immer DICKER
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WHO 2007

- Excess body weight….. has tripled in 
the last two decades and has now 
reached 

epidemic proportions
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Übergewicht
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Metabolisches Syndrom
=

Insulinresistenz -Syndrom

Deadly Quartet

Insulinresistenz -Syndrom
=

Wohlstands -Syndrom
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(Zentrale) Adipositas Hypertonie

Seit 50 Millionen Jahren :

Bewegung garantiert – Essen vielleicht

Metabolisches Syndrom

Störungen im
Fettstoffwechsel

Hyperglykämie

Seit 50 Jahren:

Essen garantiert – Bewegung vielleicht
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Adipositas

75 % der Männer und 
58 % der Frauen   58 % der Frauen   

sind übergewichtig

International assoziation for the study of obesity 2009
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Deutschland 2010
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- 6 – 7 Mio Diabetiker (II) – Dunkelziffer ca. 2 Mio 

- Die Zahl der Diabetespatienten steigt konstant um jährlich 5% 



€

168 Mrd.

Kosten chronischer Krankheiten

t2035

168 Mrd.
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Eigene Berechnung in 
Anlehnung an GBE
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Krankenkassenmarkt

- Die riesige Fusionswelle bei den 
Krankenkassen kommt in Bewegung

15,5%
+

+ Die Barmer Ersatzkasse (BEK) schluckt die 
Gemündner Ersatzkasse (GEK),

+ ……………………………….. 

ZUSATZBEITRAG
+

RATIONIERUNG
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Die reinste Form des Wahnsinns ist es, 
alles beim Alten zu lassen und 

gleichzeitig zu hoffen, dass sich etwas ändert

Und nun?

Albert Einstein
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Zukunft Z?

Die Zeit, in der du 
bereust, dass du 
das, was du heute 
tun kannst, nicht 
getan hast.getan hast.

aus den USA 
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IST

„aller Wahrscheinlichkeit nach sind es die lokalen Verhältnisse der Gesellschaft, 
welche die Form der Krankheit bestimmen, und wir könne bis jetzt als ein 
ziemlich allgemeineres Resultat hinstellen, daß die einfache Form umso 
häufiger ist, je armseliger und einseitiger die Nahrungsmittel und je 
schlechter die Wohnungen sind. . . .

. . . Die künstlichen Seuchen sind vielmehr Attribute der Gesellschaft, Produkte 
der falschen oder nicht auf alle Klassen verbreiteten Cultur; sie deuten auf 
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Mängel, welche durch die staatliche und gesellschaftliche Gestaltung 
erzeugt werden und treffen daher auch vorzugsweise diejenigen Klassen, 
welche die Vortheile der Cultur nicht mitgeniessen.“

R. Virchow, Pathologe, 1849
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Gesundheitsberichtserstattung des Bundes
Heft 16
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Ernährungsstörungen
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Finnische Diabetes Präventionsstudie

- Gewichtsabnahme um fünf Prozent bei Übergewicht 

- Reduktion des Fettanteils am gesamten Brennwert der 
Nahrung auf 30 Prozent oder weniger

- Reduktion des Fettanteils der gesättigten Fette auf 10 
Prozent oder weniger bezogen auf den gesamten 
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Prozent oder weniger bezogen auf den gesamten 
Brennwert

- hoher Anteil von Gemüse und Cerealien in der Nahrung

- mindestens 30 Minuten körperliche Bewegung am Tag
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FDPS

Das Diabetesrisiko wurde

um 58%
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um 58%

reduziert
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Prävention

- Das wichtigste bevölkerungsbezogene Ziel ist die 
Inzidenzabsenkung von Krankheit, Behinderung oder 
vorzeitigem Tod sowie ein möglichst langer Erhalt der 
Selbstständigkeit im Alter
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http://www.bag.admin.ch/evaluation/01759/07612/07620/index.html?lang=de



Determinanten von Gesundheit
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Mandala
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operatives Management

- Identifikation  von Erfolgsfaktoren 
WÄHREND der Durchführung des 
operativen Geschäftes

Nov-11 31Prof. Dr. Michael Schütte



CAVE

Es gilt die Regel: 
Je gravierender die Veränderung, eine desto größere  Rolle 

spielen Emotionen – insbesondere 

Angst!Angst!
Nicht rationales Denken 

&
Kulturelle 

Voreingenommenheit
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CHANGE
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Aufgaben
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Verantwortung

Alles Gescheite ist schon gedacht worden,
Man muß nur versuchen,
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Man muß nur versuchen,
Es noch einmal zu 

Denken !
Goethe
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„Wenn nicht bald eine Weiche kommt, sind wir verlore n“
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SchuetteM@gmx.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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Ich freue mich auf Ihre Fragen


